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Presseinformation 
 
 
14. Leipziger Tanztheaterwochen vom 21. August bis 20. September 2026 
Tanzfestival aller Generationen mit Premiere, Wiederaufnahmen, Kino und Mitmachangebot 

Leipzig, Juli 2026 - Das Leipziger Tanztheater lädt vom 21. August bis 20. September 2026 zu den 14. 
Leipziger Tanztheaterwochen (LTTW) ein. Einen Höhepunkt stellt die Premiere von HIATUS dar, der 
neuen Produktion der Company unter der choreografischen Leitung von Eva Thielken. Darüber 
hinaus sind die Produktionen Interlude Inn, reinpflanzlich, MENSCHINE und Nachhall zu erleben. 
Ergänzt wird das Programm durch einen Workshop zur Produktion HIATUS sowie die 
Filmvorführung „Germaine Acogny“, die Einblicke in Leben und Wirken einer der prägendsten 
Persönlichkeiten des zeitgenössischen afrikanischen Tanzes gibt. Die Tanztheaterwochen schaffen 
damit erneut einen Raum für generationsübergreifenden Austausch und neue Perspektiven auf Tanz 
und Gesellschaft. 

Im Mittelpunkt der diesjährigen Tanztheaterwochen steht die Premiere von HIATUS. Nach mehreren 
Spielzeiten, in denen internationale Gastchoreograf:innen die abendfüllenden Produktionen der Company 
entwickelt haben, stammt die künstlerische Leitung diesmal wieder aus den eigenen Reihen: Eva Thielken, 
langjährige Choreografin, Tänzerin und künstlerische Leiterin am LTT, erarbeitet gemeinsam mit der 
Company ein Stück über die produktive Kraft des Unvollständigen. 

Der Titel HIATUS (Lat. für „Lücke“ oder „Öffnung“) bezeichnet einen Raum des Dazwischen: einen Ort, an 
dem Trennung und Berührung, Anziehung und Widerstand, Vertrautes und Fremdes aufeinandertreffen. 
Ausgangspunkt der Arbeit ist die Vorstellung, dass Lebendigkeit nicht trotz, sondern gerade durch 
Unsicherheit, Widersprüche und das mögliche Misslingen entsteht. In einer eigens entwickelten 
Bewegungssprache erforschen die Tänzer:innen Formen von Gegenseitigkeit, die nicht auf Harmonie oder 
Auflösung zielen, sondern Unterschiede bestehen lassen.  

Als Mitmachangebot der diesjährigen Tanztheaterwochen findet ein Workshop mit Eva Thielken statt, der 
Einblicke in die künstlerische Arbeitsweise von HIATUS vermittelt. In improvisatorischen 
Bewegungsaufgaben und Partnerarbeit erforschen die Teilnehmenden die spannungsvolle Begegnung 
gegensätzlicher Bewegungsqualitäten und Körperlichkeiten.  

Ergänzt wird das Festivalprogramm durch die Produktionen der weiteren Companies des LTT. Während die 
Juniorcompany der Älteren in Interlude Inn von Clara Sjölin einen Ort zwischen Aufbruch und Ankunft 
erkundet, widmen sich die jüngeren Tänzer:innen in reinpflanzlich und MENSCHINE den Verbindungen 
zwischen Mensch, Natur und Gesellschaft sowie den Spannungsfeldern zwischen Individualität, Anpassung 
und Wachstum. Die Seniorcompany präsentiert mit Nachhall eine berührende Auseinandersetzung mit 
Erinnerung, Vergänglichkeit und den Spuren, die Erlebnisse in uns hinterlassen. Gemeinsam spiegeln die 
Produktionen die Vielfalt der Perspektiven, Themen und Generationen wider, die das Leipziger Tanztheater 
auszeichnen. 
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Produktionen und Termine der 14. Leipziger Tanztheaterwochen (LTTW) 

Aufführungsorte: Schaubühne Lindenfels,  LOFFT – Das Theater,  
                           Leipziger Tanztheater 
Tickets: Schaubühne Lindenfels, LOFFT – Das Theater, sowie Abendkasse  
k 
Weitere Infos: www.leipzigertanztheater.de 
 
 
 
INTERLUDE INN  
Tanztheaterstück von Clara Sjölin mit der Juniorcompany der Älteren (14-18 Jahre) 
 
Die Reisenden erreichen ihren temporären Aufenthaltsort: Interlude Inn. Ein Ort des Übergangs zwischen 
Aufbruch und Ankunft. Ein Rastplatz für Wandernde, an dem sie suchend umherirren, ständig unterwegs, 
ohne je wirklich anzukommen. Das Vertraute liegt bereits hinter ihnen, das Kommende bleibt aber noch 
ungewiss. An diesem Ort der Schwelle werden Entscheidungen spürbar, ebenso wie die vielen Wege, die 
nicht eingeschlagen wurden. Hier bewegen sich Menschen aus unterschiedlichen Lebensrealitäten, öffnen 
unzählige Türen, lassen los und halten wieder fest, zwischen Paralyse und Euphorie – vereint im Versuch, 
durch diesen schwebenden Zustand zu navigieren. 
Die 40 Tänzer:innen führen das Publikum durch eine Welt aus Schatten und Unwirklichkeit. Traum trifft auf 
Nostalgie, indem sie die Schwelle zwischen dem Kindsein und dem Erwachsenwerden verkörpern, indem 
sie in der Luft hängen, sich versuchen zu orientieren, an den anderen, aber auch an einer abstrakten, 
großen Freiheit. 
Interlude Inn wird zu einem Ort, an dem die Angst vor Veränderung überwunden werden muss, um Raum 
zu schaffen für das, was noch werden kann. 
 
21. August, 20 Uhr 
22. August, 20 Uhr 
23. August, 18 Uhr 
jSchaubühne Lindenfels, Karl-Heine-Straße 50, 04229 Leipzig I 15€/12€ 
 
 
REINPFLANZLICH 
Tanztheaterstück von Brit Böttge mit der Juniorcompany der Jüngeren (6-13 Jahre) 
 
„Es ist vielleicht die köstlichste Eigenschaft an der Pflanze, dass sie schweigend und bewegungslos in der 
Welt steht und doch lebt und fühlt, ganz Innerlichkeit.“ (August Pauly) 
 
Pflanzen umgeben uns, als Grün auf der Wiese, Bäume an der Straße, im Garten oder im Wald, als 
essbare Gewächse auf Beeten oder Feldern aber auch als Blumen und Zweige in der Vase oder im Topf 
auf der Fensterbank. Wir freuen und an ihnen und wir brauchen sie zum Leben. Genau deshalb müssen 
wir uns um sie kümmern. Ohne Pflanzen wäre die Welt eine Wüste. Die Pflanze steht als Sinnbild der 
Natur. 
Mit Ernsthaftigkeit und Emotion, aber auch mit Witz soll das Stück von der besonderen Beziehung 
zwischen Menschen und Pflanzen erzählen. 
Diese hat schlussendlich sehr viel Ähnlichkeit mit der Beziehung der Menschen untereinander. 
 
27. August, 9 & 11 Uhr (Schulvorstellungen) 

http://www.leipzigertanztheater.de/
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29. August, 15 Uhr 
30. August, 18 Uhr 
Schaubühne Lindenfels, Karl-Heine-Straße 50, 04229 Leipzig I 15€/12€ 
 
 
MENSCHINE 
Tanztheaterstück von Maria Seidel mit der Juniorcompany  
der Jüngeren (6-13 Jahre) 
 
Bin ich gut genug? Bin ich schnell genug? Bin ICH genug? 
Druck kennen selbst die Jüngsten unter uns. 
Leistungsdruck. Zeitdruck. Erwartungsdruck. 
Sie kämpfen im Schulsystem damit, aber auch in ihrer Freizeit, innerhalb der Familie oder unter 
Freund:innen. Sie fühlen sich gestresst, sie sollen funktionieren und drohen manchmal sogar, daran zu 
zerbrechen. 
In unserem Tanztheaterstück „MENSCHINE“ baut sich Optimizer eine Maschine. Diese besteht aus 
Tänzer:innen, also aus echten Menschen, eine Sensation! Die Maschine wird ständig verbessert, 
überarbeitet und optimiert. 
Größer! Schneller! Effizienter! 
So entsteht immer mehr Druck auf die Maschine und deren Einzelteile. Sie droht zusammenzubrechen. 
Wer oder was kann uns da noch helfen? 
 
28. August, 9 & 11 Uhr (Schulvorstellungen) 
29. August, 18 Uhr 
30. August, 15 Uhr 
Schaubühne Lindenfels, Karl-Heine-Straße 50, 04229 Leipzig I 15€/12€ 
 
 
HIATUS (Premiere) 
Tanztheaterstück von Eva Thielken mit der Company 
 
Ausgehend von einer Gegenseitigkeit, welche Bestehendes nicht verlängert, sondern Neues schafft, sucht 
HIATUS nach einer Bewegungssprache, welche den Tanz durch die gemeinsame körperliche Interaktion 
verstärken und verwandeln kann. Dabei wird die Idee, dass Lebendigkeit misslingen muss, um lebendig zu 
sein, zum Ausgangspunkt, gegensätzliche Kräfte wie Wandlung und Beständigkeit, Zusammenhalt und 
Offenheit, Verteidigung der Identität und die Fähigkeit, sich Fremdes anzueignen, nebeneinander 
bestehen zu lassen. Misslingen wird hier nicht als endgültiges Versagen verstanden, sondern als 
gegebener Aspekt im Begegnungsprozess. 
HIATUS, aus dem Lateinischen stammend für „Lücke“ oder „Öffnung“, steht dabei für jenen Raum, in 
welchem die Begegnung stattfindet. Ein Ort der Trennung und Berührung zwischen Körpern und Materie. 
Ein Ort des Aufeinandertreffens von Unvereinbarkeiten, aber auch von höchster Aufmerksamkeit und 
Anziehung. Ein Ort des Unkontrollierbaren, der Verletzlichkeit, der Öffnung. Ein Ort der bewegten 
Wirklichkeit, welcher stets existent ist. HIATUS untersucht unterschiedliche Perspektiven auf diesen Raum 
und welche Voraussetzungen es für dessen Akzeptanz braucht. 
Über das intime Annähern und Abtasten des Hiatus, sucht die Arbeit die Koexistenz der Widersprüche, 
ohne jene aufzulösen oder zu harmonisieren und fragt nach dem Wert von realer Berührbarkeit. So 
entsteht ein Möglichkeitsraum, in dem sich bestehende Formen lösen und neu begegnen und die Frage 
nach einem erweiterten Verständnis von Gegenseitigkeit lebendig wird. 
 
04. September, 20 Uhr (Premiere) 
05. September, 20 Uhr  
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06. September, 18 Uhr  
Schaubühne Lindenfels, Karl-Heine-Straße 50, 04229 Leipzig I 15€/12€ 
 

GERMAINE ACOGNY – DIE ESSENZ DES TANZES  
Ein Film von Greta-Marie Becker 
 
Germaine Acogny ist nicht nur die „Mutter des zeitgenössischen afrikanischen  
Tanzes", sondern auch eine der wichtigsten künstlerischen Stimmen Afrikas.  
Verwurzelt in traditionellen westafrikanischen Tänzen und in Auseinandersetzung mit europäischen 
Tanzformen, entwickelte sie ihre ganz eigene Acogny-Technik. Mehr als 50 Jahre auf internationalen 
Bühnen und ihre Arbeit als Mentorin für junge Tänzer:innen in Senegal und weltweit haben die 81-jährige 
Künstlerin zur Tanzikone eines ganzen Kontinents gemacht. 2021 wurde diese außergewöhnliche Tänzerin, 
Choreografin und Lehrerin mit dem Goldenen Löwen für ihr Lebenswerk auf der Tanz-Biennale in Venedig 
ausgezeichnet. 
 
Dokumentarfilm, 2025 
Dauer: 89 Min. 
Regie: Greta-Marie Becker 
Kamera: Sophie Maintigneux 
Schnitt: Katja Dringenberg 
Musik: Fabrice Bouillon La Forest 
Produktion: CALA Film Berlin 
 
08. September, 19 Uhr I Schaubühne Lindenfels, Karl-Heine-Straße 50, 04229 Leipzig 

 
 
WORKSHOP: HIATUS 
Workshop mit Eva Thielken 

Der Workshop konzentriert sich auf die Idee und Arbeitsweise der Produktion HIATUS. 
Sowohl in individuellen Bewegungsaufgaben als auch in der Partnerarbeit erforschen wir auf 
improvisatorische Weise, welche Konstellationen an Bewegungsqualitäten es braucht, um in einen 
Prozess der Verwandlung zu gelangen. 
Besondere Aufmerksamkeit wird hier dem bewussten Aufeinandertreffen von gegensätzlichen 
Körperlichkeiten und Dynamiken und dessen spannungsvollem Potenzial gegeben. Beispiele dafür sind 
konstante Fortbewegung in speziellen Körperteilen bei gleichbleibendem Berührungspunkt miteinander, 
pulsierende oder unterbrochene Körper, welche ineinanderfließen, oder das gleichzeitige Loslassen und 
Festhalten im gegenseitigen Körperkontakt. 
In allen Aufgaben spielt die Suche nach Berührung als körperliche und räumliche Interaktion eine 
maßgebliche Rolle, die Wirkung hinterlässt und alle Beteiligten verändert. 
 
11. September, 19-21 Uhr | Leipziger Tanztheater, Spinnereistraße 7/ Halle 7, 3.OG, 04179 Leipzig 
 
Anmeldung: kontakt@leipzigertanztheater.de 
Dauer: 120 min. 
Kosten: 20€ 
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NACHHALL  
Tanztheaterstück von Ana Ronzani mit der Seniorcompany (50+ Jahre) 
 
Manchmal ist es nur ein Schal, ein Lied oder ein altes Foto – und plötzlich  
sind wir mittendrin - in einem Moment, der längst vergangen schien.  
Erinnerungen. Sie schleichen sich an, brechen mit voller Wucht über uns  
herein oder bleiben leise im Hintergrund. Sie trösten, schmerzen, verbinden. 
Die Tänzer:innen der Seniorcompany wagen sich mit dem Stück „Nachhall“  
auf eine poetische Reise durch persönliche und kollektive Erinnerungen.  
Was bleibt, wenn vieles bereits verschwunden ist? Und was kehrt zurück,  
besonders wenn man es nicht erwartet? 
Nachhall ist das zweite Stück der Seniorcompany und eine tänzerische Auseinandersetzung mit der 
Frage: Welche Erinnerungen prägen unser Leben? Wir erkunden nicht nur, woran wir uns erinnern, 
sondern auch, was diese Erinnerungen mit uns machen. Was passiert, wenn sie beginnen, zu verblassen?  

In diesem Tanztheaterstück wird die Erinnerung im Jetzt erlebbar – eingebettet in Swingrhythmen und zeitgenössische 
Musik. 
 
18. September, 20 Uhr 
19. September, 20 Uhr 
20. September, 18 Uhr 
LOFFT – Das Theater, Spinnereistraße 7 / Halle 7, 04179 Leipzig I 15€/12€ 
 
 

 
 
 


